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besteht aus den Herren E. Schürch, Redakteur am „Bund" (Präsident), Dr.
J. Zahler, Sekundarlehrer (Sekretär und Kassier), Prof. Dr. Singer, Prof. Dr.
Geiser und Dr. Jegerlehner. E. S.

Varia.

Die wunderbar prognostication durch den allercristenlichesten küng
von Franckrich dem hertzogen von Lutringen zugesant.

Allen denen so disen [!] brieff fürkumpt wünscht meister Lienhart, der aller-
höuchst under den philosophen, alles heil. Ze wüssen das in dem jar xpi. XVe
und XII° im herbstmanodt, September genant, als die sunn im zeichen der wag
sin wirt, werden alle planeten sich zesamen fügen mit der sunnen in dracken-
schwantz in einem wunderbaren zeichen. Da werden überschwengklich wasser
durch Saturnum, die zu sâehen ungewon sind, und wirt so grosß zesamenwâyung
der winden und lüfften, das alle wind samenthafft hertenclich werden wâygen und
werden die lüffte aller dingen betrüben und grusamlich getôn machen das dadurch
die übe der mônschen in verzwyfflung bewegt werden und niderwerffen und ver-
keren alle gebüw. Und wirt ein vinsternusß der sunnen und mons von der dritten
stund biß uff die einlifften vor mittag mit füriner farw, das doch grosß wunder
werck bedüten wirt, dadurch die mônschen grosßlich das zesechen und hören be-

duren wirt, es werde dann durch die gôtlich gute und wyßheit fürkomen. Darumb
werden vilerley krieg und todschleg in mancherley landen und wirt ein gemein
landserdbidem und pestilentz und zerteylung der rychen der massen, das wenig
lüte, die da mit richtumb begäbet sind, by leben beliben werden von den

angezeigten winden und wassern. Item die Sarazenj werdent sich uß dem tempel tun
und ir land, ir muter verlassen mitsampt ir gesatzt und werdent mit den christen
gemeinschafft haben und werden cristen zu erlôsung ir seien. Die vorgeschribneu
sachen wellent den unwüsßnen eroffnen, und bewarend üch und gedencken wo ir
wonung haben wellent wand die grossen wind wâygen werdent dasß kumberlich
ir mugent wonung vinden im obgenanten manodt. Versechent üch mit hülinen
mit sampt der spysung uff drissig tag, damit ir zu leben habent. Gott wend das

alles. Sind alle philosophy in Gretzy und Arabia eins.

[Staats-Archiv Solothurn. Copiée 8 H (schwarz) p. 251/52.] H. M.

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühem Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend,

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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bestellt aus ge» Lerreu L. 8eKüroK, Legakteur am „Lung" (Lräsigeut), Lr.
^. Mäkler, 8eKuugarIsKrer (Sekretär uug Xassier), Lr«s. Lr. 8ioger, Lrof. Or.
Oeiser uug Or. .legeriekusr, iL. 8.

Varia.

Ois Wtrirlsrbktr proAnosti«»,tiorl Änrok üsn sllsrLristsrlUczKsstsrl Kün^
von I?rs,riLkrioK cisrn Ksrisogsn von IiUtriQAsrr sussskut.

^.Ilen geneu so gissa ^ briet? türkumut vünsekt meister LieaKait, ger aiier-
KSueKst uoger geu pkilosopkeu, alles beii, !?s vüsssu gas iu gem iar xvi. XV«
uug XII« im Kerbstmanogt, 8eptember gsua»t, als gie suuu im zeieken ger vag
siu virt, vergen alle plaaeten sieb zesamsu füge» mit ger suuuen iu grscken-
sekvantz iu einem vuogerdareu zeiebsu. Os vergen übersekveugkiiek vasser
gureb 8aturnum, gie 2Ü sieben uogevov sing, ung virt so grosiZ zesamenvävung
ger vingen ung lüikten, gas aiie viug samsutkat?t KerteoeiicK vergeu vävgeu ung
vergen gis Iüt?ts aiier gingen betrüben uug grusamlieb getön maoden gas gagureb
gie iibs gsr mönsckev in verzvvinuog bsvegt vergen uug nigervsrilen uug ver-
Kereu siie gebüv. Ong virt ei» vivstsrnuslZ ger suuveu ung moos von ger glitten
stung bik ut? gie einlii?ten vor mittag mit turinsr farv, gas goeb groslZ vuuöer
verek begüten virt, gagureb gie möuseben grösüiiek gas zssevken ung Kören be-

gure» virt, es verge gann gurek gie götiiek güte ung vvlZKsit lürkomeu. Osrumb
vergen viisriev Krieg ung togsekleg in mauekeriev iangsn ung virt ein gemein
langsergbigem ung vestileiltz ung zsrtevlung ger rvsbsn gsr Massen, gas vsnig
iüte, gie g» mit riekturub begabst siug, bv lebe» beiiben verge» von gen ange-
zöugteu vingev uug vasser». Item gis 8arazenz vergeot sieb ulZ gem temvei tu»
ung ir laug, ir mnter verlassen mitsamut ir gesstöt ung vergent mit gen «bristen
gemeinsebät?t Ksben ung vsrgsn eristen zü eriösung ir seien. Oie vorgesekribneu
saeben vellent gen uuvüstZoe» erot?oev, ung bevareug üeb uug gegeuekeu vo ir
vonliog Kaken vellent vang gie grosse» vivg v^vgeu vergeot gasL KumberiieK

ir mugent vouung vivgeu im «bgenaoten mänogt, Verssebeot üek mit bülinen
mit samvt ger svvsuog ut? grissig tag, gamit ir «ü leben Ksbent, Oott veng gas

alles, 8ing ails pkilosovkv in Oret^v uug ^rabi» eius.

I8taats ^rekiv 8olotKurn. Ooniss 8 ^ O (sekvar?) n, 251/52.^ O, N,

^u«I» «ii« KI«iiR»t« Alitt«Kl»ilK über funäe, Aus

grsbungen, stestsui'ätionen, IsgebuviisuKeieKnungen »us frUKern Letten,

AneKlloten eto., bernisone Lesvbiobte, Kunst unci ^ItertumsKuncie betreffen«',

ist clei' stelisktion stets »«Kr «Rlll.ui>iiii«i,.


	Varia

